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VORWORT 

Thomas Seidel 

Administrator des BVW – des „Briefverzeichnisses Wesendonck“   1 

1897 wurden erstmals Briefauszüge von Richard Wagner2 an Otto 

Wesendonck3 von Albert Heintz4 in der Allgemeinen Musik-Zeitung 

                                            
1  Abbildung 2. Umschlagseite: Ausschnitt aus: Lenbach, Franz von: Augusta Köni-

gin von Preußen und Deutsche Kaiserin. Öl auf Lwd., 201 cm  101 cm, frühes-
tens 1874, wohl um 1880, Städtische Galerie im Lenbachhaus und Kunstbau 
München, Inv.-Nr.: L 159.  
Schenkung Lolo von Lenbach 1925, aus dem Nachlass Franz von Lenbach.  
lenbachhaus.de/digital/sammlung-online/detail/augusta-koenigin-von-preussen-
und-deutsche-kaiserin-30029722  
Dieses Gemälde stellt – das ist meine Überzeugung – Mathilde Wesendonck dar. 
Im Nachlass existiert ein Brief dazu: 

Lenbach, Franz: 6 datierte Briefe aus den Jahren 1892 und 1893 an Ot-
to Wesendonck: 1 Quittung über 5000 Mark vom 19.06.1900 dafür, 
„dass er seinerzeit unfähig war, eine der interessantesten Frau der Zeit, des 
Jahrhunderts, entsprechend der schönen Aufgabe zu verewigen“. Der Brief 
vom 7.03.1893 enthält die Erklärung zu dem Text der Quittung: Len-
bach schildert die Schicksale eines angefangenen Bildes von Mathilde 
Wesendonk „in dem schwarzen Mantel gegen roten Grund“; es sei ihm 
nicht recht gelungen, dann gestohlen worden und schließlich als Bild 
der Königin von England bei einem Kunsthändler wieder aufgetaucht.    
Die übrigen Briefe sind inhaltlich ohne Belang. 

  Dazu s. a.: A. a. O.: Seidel, Franz von Lenbach und seine Porträts von Mathilde 
Wesendonck (= SdMWV, Heft 3), 2022, S. 48–55.  
Datensätze 0015, 0713 des Briefverzeichnisses Wesendonck. 

2  Wilhelm Richard Wagner, 1813–1883, deutscher Komponist, Schriftsteller, Thea-
terregisseur und Dirigent, Begründer der Bayreuther Festspiele. 

3  Otto Friedrich Ludwig Wesendonck, 1815–1896, deutscher Kaufmann, Aktio-
när, Kunstsammler und Kunstmäzen, Teilhaber des Handelshauses Loeschigk, 
Wesendonck & Co. in New York, Gönner und Freund Richard Wagners. 

4  Albert Julius Heintz, 1822–1911, deutscher Organist, Pianist, Arrangeur und 
Musikschriftsteller. 
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als Fortsetzung in zwei Sammlungen veröffentlicht. Ein Jahr später, 

1898, wurden diese Briefe in chronologisch richtiger Reihenfolge in 

Buchform dem interessierten Leserkreis vorgestellt, herausgegeben 

ebenfalls von A. Heintz im selben Verlag. Im Jahr 1904 erschien 

dann die Ausgabe der Briefe an Mathilde Wesendonck5, die Tage-

buchblätter und Briefe, herausgegeben von Wolfgang Golther6. Ein 

Jahr später, 1905, wurden die Briefe an Otto erneut von Golther in 

erweiterter Form veröffentlicht. 

Die verschiedenen Herausgaben der Briefe Wagners an die Wesen-

doncks sind Inhalt des Bandes A (Heft 8) des Handbuches, Teil IV, 

Briefausgaben. Die verschiedenen Einführungen zu den Publikatio-

nen werden hier aufgeführt, ebenso die 14 Briefe von Mathilde an 

Wagner, die damals im Anhang der Golther-Ausgabe abgedruckt 

waren. 

Im folgenden Band B (Heft 9) geht es im ersten Schwerpunkt um 

weitere zeitgenössische und aktuelle Betrachtungen der Tagebuchblät-

ter und Briefe. Drei Briefe an Mathilde Wesendonck sollen die per-

sönlichen Verhältnisse in Zürich noch einmal im weitesten Sinne 

verdeutlichen. Weiterhin werden Verlagsanzeigen, Rezensionen, Be-

richte zu Buchbesprechungen, aber auch ein „öffentlicher Streit“ zu 

den Herausgaben und eine Karikatur zum Erscheinen der Golther-

Briefausgabe aus dieser Zeit den Leserinnen und Lesern näher ge-

bracht. Ein weiterer Punkt sind theoretische Probleme von Brief-

editionen und die Quellenlage der Wagner-Wesendonck-Briefe. Eine 

kleine Auflistung von Anzeigen zu Auktionen, bei denen Wesen-

                                            
5  Mathilde Wesendonck, geb. Agnes Luckemeyer, 1828–1902, deutsche Lyrikerin, 

Dramatikerin, Erzählerin, Kinderbuchautorin, Salonière und Muse Richard Wag-
ners. 

6  Wolfgang Karl Golther, 1863–1945, deutscher Germanist und Literaturhistori-
ker, Mitbegründer der Wagner-Philologie. 
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donck-Briefe zur Versteigerung gelangten, bildet den Abschluss die-

ses Schwerpunktes. 

Ein zweiter Schwerpunkt dieses Bandes B ist die Vorstellung weiterer 

Briefeditionen vorwiegend an Mathilde Wesendonck. Darunter sind 

die Briefwechsel mit Johannes Brahms7, Conrad Ferdinand Meyer8, 

Ludwig Ettmüller9, Edmund von Mihalovich10, Francesco De Sanc-

tis11 und Mary Burrell12. Diese weniger bekannten Bücher und Auf-

sätze zu Briefen dieser oben genannten Personen an Mathilde We-

sendonck werden hier etwas näher vorgestellt. Eingegangen wird hier 

auch auf eine geplante Buchausgabe zu den Briefen von Mary Burrell 

an Mathilde Wesendonck. 

Im hier vorliegenden Band C (Heft 10) werden die beiden aktuellen 

Listen, die den Briefverkehr von Mathilde und Otto Wesendonck zum 

Inhalt haben, präsentiert. Zum einen ist es der Briefbestand im Nachlass 

von Mathilde Wesendonck im Stadtarchiv Zürich, der alphabetisch aufge-

listet wird. Die im Nachlass vorhandenen zwei Listen (Schachtel 1, 

                                            
7  Johannes Brahms, 1833–1897, deutscher Komponist, Pianist und Dirigent. 
8  Conrad Meyer, offiziell Conrad Ferdinand (seit 1877), 1825–1898, schweizeri-

scher Dichter des Realismus, (historische Novellen, Romane und Lyrik), Freund 
Mathilde Wesendoncks. 

9  Ernst Moritz Ludwig Ettmüller, 1802–1877, deutscher Germanist und Altphilo-
loge, literarischer Mentor Mathilde Wesendoncks, Privatlehrer der Kinder der 
Familie. 

10  Ödön Péter József de Mihalovich, auch Edmund von Mihalovich, 1842–1929, 
ungarischer Komponist und Musiklehrer, Mitgründer und Präsident des Buda-
pester Richard-Wagner-Vereins (seit 1872), Direktor der Nationalen Königlich Un-
garischen Akademie für Musik und Theater (1881–1893), Direktor der Musikaka-
demie (1887–1919). 

11  Francesco Saverio de Sanctis, 1817–1883, italienischer Literaturhistoriker, -kri-
tiker und Politiker, Professor der Ästhetik und der italienischen Literatur am 
Polytechnikum Zürich (1856–1860). 

12  Mary Burrell, geb. Banks, 1850–1898, britisch-irische Wagnerverehrerin (Fest-
spielbesucherin der ersten Stunde) und -sammlerin (Burrell Collection). 
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A–L und Schachtel 2, M–Z bzw. Schachtel 2 Nachtrag) sind hier 

zusammengeführt worden.13 Die Erklärungen zu den Personen und 

die Erläuterungen zu einzelnen Briefen wurden nicht übernommen. 

Zum anderen sind es die Datensätze des Briefverzeichnisses Wesendonck – 

BVW – die hier publiziert werden: zurzeit rund 800. Mehrere Teillis-

ten in chronologischer Reihenfolge korrelieren mit den o. g. Perso-

nen. Weiterhin ist hier der aktuelle Gesamtbestand aufgelistet, sortiert 

nach der Datenbank-ID. 

Mein Anliegen ist es, Autoren zu motivieren, sich mit diesem Brief-

bestand auseinanderzusetzen und vielleicht sogar eine weitere Brief-

edition den bisherigen hinzuzufügen. Deshalb geht noch einmal mein 

Dank an alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Archiven und 

Bibliotheken, aber auch in den Antiquariaten, die mit ihrer Arbeit 

für das öffentliche Auffinden über das Internet und auch mit Infor-

mationen dazu beigetragen haben und auch weiterhin beitragen, dass 

ich das BVW – das Briefverzeichnis Wesendonck mit Inhalt füllen 

konnte. Ohne diese Online-Recherchen wäre dies für mich bis jetzt 

nicht möglich gewesen. Zeitraubende Vorort-Recherchen hätten das 

Erschaffen der Datenbank BVW in einer relativ kurzen Zeit nicht 

ermöglicht. Dies hätte meine zeitlichen und finanziellen Ressourcen 

bei Weitem überschritten.  

Auch meine Bitte soll an dieser Stelle wiederholt werden: Wenn Sie 

Informationen zu Briefen von / an die Wesendoncks (Mathilde und 

Otto, Eltern, Geschwister sowie Kinder und Enkel) haben, informie-

ren Sie mich bitte darüber – schreiben Sie mir eine Mail (siehe Im-

                                            
13  Dazu s. a.: A. a. O.: Seidel; Seidel-Dreffke, Mathilde & Otto Wesendonck. Ein 

Handbuch für Forschung & Information, Teil I (= SdMWV, Heft 4), 2022, S. 
346–352; Teil II (= SdMWV, Heft 5), 2023, S. 261–262. 
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pressum) oder teilen mir dies irgendwie mit. Somit kann die Daten-

bank weiter vervollständigt werden. 

 

Sollen diese drei Bände des Teiles IV – Briefausgaben des Handbuches 

zu Mathilde & Otto Wesendonck dazu beitragen, langfristig das Mat-

hilde-Wesendonck-Jahr 2028 vorzubereiten und Motivation dahin-

gehend sein, sich aktiv daran zu beteiligen. 

Thomas Seidel, Berlin, März 2025   14   

 

                                            
14  Abbildung folgende Seite:  

Beispiel eines Internetfundes, zu dem mir weitere Angaben fehlen:  
Wesendonck, Otto  an  Wagner, Richard  vom  [o. D.]    
von  Zürich  nach  [o. O.];  überl. Autor  /  k. A.;  [Internet]  
Incipit:  Ich dachte nur […]  
Datensatz 0685 des Briefverzeichnisses Wesendonck. 
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Briefe im Nachlass Stadtarchiv Zürich 

Zum Abschluss des Bandes eine kleine Auflistung der im Bestand des 

Stadtarchivs Zürich zu findenden Briefe an die WESENDONCKS , 

hauptsächlich an MATHILDE . Dies könnte ein Ausgangspunkt sein 

für weitere Beschäftigungen mit den Briefen.15  

Unter II. Verzeichnis der im Nachlass befindlichen Briefe an Mathilde 

Wesendonck schreibt ihr Enkel: 

Sehr reichhaltig ist der Nachlass an Briefen an Mathilde We-

sendonck. Sie selbst hat zwei Verzeichnisse entworfen; im An-

schluss an diese ist das folgende hergestellt, auf Grund des Nach-

lasses vervollständigt. Zu den einzelnen Briefschreibern habe ich 

kurze Angaben zur Feststellung ihrer Persönlichkeit hinzuge-

fügt. Die Ordnung ist alphabetisch. Die Zahl der Briefe ist in 

( ) beigefügt.16 

  Stadtarchiv Zürich (Hrsg.): Mathilde Wesendonck (1828–1902). 
Nachlass. Verzeichnis VII. 84. Stadtarchiv Zürich, Zürich 2007. 
Ursprüngliche Liste: Friedrich Wilhelm Freiherr von Bissing,  
Erarbeiter: Dr. Franz W. Beidler, 6. April 1953  
Abschrift: Halina Pichit; Anna Pia Maissen, Januar 1999  
Bearbeitung: Dr. Anna Pia Maissen, März 2000 / 17.10.2007 
Aktueller Druck (PDF): 15.07.2021 

I.  Originalbriefe an Mathilde Wesendonck und Nachtrag 

III.  Abschriften von Wagner-Briefen und Originalbriefe an Wagner 

                                            
15  Zum Nachlass s. a.: A. a. O.: Seidel; Seidel-Dreffke, Mathilde & Otto Wesen-

donck. Ein Handbuch für Forschung & Information, Teil I (= SdMWV, Heft 4), 
2022, S. 346–352; Teil II (= SdMWV, Heft 5), 2023, S. 261–262. 

16  A. a. O.: Bissing, Mathilde Wesendonck. Die Frau und die Dichterin, 1942, S. 50. 
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V.  28 Original-Briefe von Mathilde (6), Myrrha (18) und Karl (1) 

Wesendonck an Eliza Imer, Myrrha an Mathilde (1) von 1868–

1869 

Zu den unter I. aufgelisteten rund 900 Briefen von rund 100 Absen-

dern kommen die unter V. aufgezählten rund 25 Briefe noch dazu, 

abzüglich der rund 150 Briefe aus den 

weiter vorn besprochenen Publikatio-

nen. Unter III.5. sind weitere 16 Brie-

fe unter Briefe an Karl v. Wesendonck 

bezüglich der Veröffentlichung des Brief-

wechsels Wagner-Wesendonck, div. Brie-

fe und Artikel archiviert, so dass rund 

790 Briefe noch auf eine tiefgründige 

Aufarbeitung warten und davon müs-

sen noch rund 780 Briefe in das BVW 

eingetragen werden. 

Folgende Absender und Anzahlen an 

Briefen oder ähnliches sind im Nach-

lass unter I. vermerkt und befinden 

sich in den Schachteln:  

 Schachtel 1 (A–L)  

 Schachtel 2 (M–Z, Nachtrag) 

 
Fotos: Klaus Bitter. 

Eingetragen wurden ebenfalls die Briefe aus III. und V. Zu den kursiv 

geschriebenen Namen wurden bereits Briefeditionen in Form von 

Büchern und Aufsätzen publiziert. 
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d'Albert, Eugen 

3 datierte Briefe aus den Jahren 1884–1885 

1 undatiertes Billet 

Andreae, Fritz 

1 Brief vom 08.08.1891 

Baechtold, Jakob 

1 Brief vom 03.01.1891 

Bancroft, George 

1 undatierer Dankbrief mit Dante-Zitat 

Becker, Reinhold17 

1 kurzer Dankbrief ohne Jahresangabe 

Benndorf, Otto 

44 datierte oder datierbare Briefe aus den Jahren 1870–1896 

6 undatierte Briefe resp. Billets 
1 Brief seiner Schwester Marie Benndorf vom 20.11.1873 

1 Brief seiner Frau Sophie Benndorf vom 17.04.1890 

8 Briefe seines Sohnes Hans Benndorf bis 1893 

Bernstorff, Jeanne Gräfin, geb. Luckemeyer18 

1 Brief vom 05.01.1890 aus Konstantinopel 

Billroth, Theodor 

12 Briefe aus den Jahren 1865–1871 

Bode, Wilhelm 

2 Briefe aus den Jahren 1892 und 1898 

1 undatierter, jedoch datierbarer Brief (1888) 

                                            
17  Im Blog: wesendonck.blogspot.de/2012/03/reinhold-becker.html 
18  Im Blog: wesendonck.blogspot.de/2012/03/jeanne-luckemeyer.html 
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Brahms, Johannes 19 

1 Brief vom 01.1869, der zusammen mit anderen Briefen von Brahms  
 

an Mathilde Wesendonck in der Publikation von Erich Hermann 

Müller von Asow veröffentlicht wurde 
23 Blätter Fotokopien von 5 Briefen von Mathilde Wesendonck an 

Brahms aus den Jahren 1867–1874 

Abschriften der 5 Briefe von Brahms an Mathilde Wesendonck  

1 Schreiben von Müller von Asow an Feiherrn von Bissing vom 
25.03.1943 

4 Briefe vom Sept. 1868, Nov. 1868, Aug.1869, 1871 

Bülow, Paula von 

4 undatierte Briefe 

1 Gedicht auf den Tod von Kaiser Friedrich 1888 

Bürkli, Fritz 

1 undatierter Brief, enthaltend ein in Verse gefasstes Urteil über das 

Trauerspiel „Genovefa“ von Mathilde Wesendonck 

Burrell, Mary 20 

Hierzu werden im Nachlass keine Briefe verzeichnet.  

Kopien dieser befinden sich im Archiv Beaulieu Marconney (ehe-

mals Archiv von Bissing) – eine Publikation ist in Vorbereitung 

Brandt, Marianne 

5 datierte Briefe aus den Jahren 1887–1893 

Bunsen, Georg von21  

1 Billet und 1 Brief vom April 1888 

Bursian, Conrad 

1 Brief vom 31.12.1873 aus Jena als Dank für die Zusendung von Dich-
tungen Mathilde Wesendoncks 

                                            
19  Dazu s. a.: Seidel, Thomas: Mathilde Wesendonck – Weitere Briefausgaben. Johan-

nes Brahms. In: A. a. O.: Seidel; Seidel-Dreffke, Mathilde & Otto Wesendonck. 
Ein Handbuch für Forschung & Information, Teil IV, Band B (= SdMWV, Heft 
9), 2025, S. 299–313. 

20  Dazu s. a.: Seidel, Thomas: Mary, Willoughby & Sermonda Burrell. In: Ebenda, 
S. 409–435. 
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BVW – Briefverzeichnis Wesendonck 

Die Briefdatenbank habe ich angelegt, um überhaupt erst einmal 

„alle“ Briefe von und an die Wesendoncks irgendwie zu erfassen. Die 

bereits publizierten Briefe waren die ersten Einträge. So nach und 

nach kamen weitere hinzu, die ich bei Internetrecherchen finden 

konnte. Aktuell sind 796 Einträge in der Datenbank.  
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Vom Brief her nicht gesicherte, aber nachvollziehbare Angaben sind 

in Klammern [ ] gesetzt, so z. B. Ortsangaben, wenn sie nicht explizit 

im Brief bzw. auf dem Umschlag vermerkt sind. In der Spalte „Inci-

pit“ sind die ersten ein bis zwei Sätze eingetragen, die den Brief ne-

ben dem Datum eindeutig bestimmen. 

In der Spalte „Art“ wird die Überlieferung des Briefes definiert. Die 

Auswahlmöglichkeiten sollen bedeuten: 

undef. Es kann keine Art definiert werden. 

überl. Autor Es existiert der originale Brief als Autograf. 

überl. Diktat Es existiert das originale Autograf nach einem Diktat 
des Autors. 

überl. Abschrift Es existiert eine Abschrift des Briefes. 

überl. Kopie Der Brief liegt als Kopie vor. 

überl. Druck Der Brief wurde gedruckt, die Quelle spielt keine Rolle. 

überl. Auktion Der Brief wurde in einem Katalog einer Auktion ange-
boten. 

Insert Dieses Autograf lag einem anderen Brief als Anlage 
bei. 

Regest Dieser Brief wird in einem Verzeichnis, einer Daten-
bank aufgelistet. 

erschlossen Dieser Brief wird in einem anderen Brief, Schriftstück 
erwähnt. 

Die Funktionalität der zugrunde liegenden XLSM-Datei ist recht 

einfach gehalten. Wesentliche Filter- und Sortierfunktionen sind 

vorhanden. Beim Datenexport (TXT-Datei) werden bestimmte Da-

tenelemente nicht mit übernommen, so z. B. die aus den Spalten 

„Jahr“, „Datum JJJJ/MM/TT“ sowie „Jahr Buch 1“ und „Jahr Buch 

2“. Für schriftliche Wiedergaben sind diese nicht relevant. Diese 

dienen den Filter- und Sortieraufgaben in der Datenbank und kön-

nen auch in der Monitoransicht ausgeblendet werden. 

Die obigen Abbildungen sollen einen kleinen Eindruck davon ver-

mitteln. 
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Im Nachlass Wesendonck im Stadtarchiv Zürich sind die Briefe an 

MATHILDE WESENDONCK  aufbewahrt. Eine Auswertung und 

weitere Briefeditionen wären eine lohnende zukünftige Aufgabe. 

Diese rund 775 Briefe sind bis jetzt noch nicht in das BVW einge-

flossen, da die einzelnen Briefe nicht online zur Verfügung stehen. 

Das vorige Kapitel Briefe im Nachlass SAR Zürich listet die dort vor-

handenen Briefe alphabetisch nach Absender sortiert nur mengen-

mäßig auf. 

Es ist auch eine Sisyphusarbeit, die Briefe von MATHILDE WE-

SENDONCK  in den anderen Archiven aufzuspüren, vorausgesetzt, sie 

wurden überhaupt von den Empfängern und deren Nachfahren auf-

bewahrt, archiviert und sind jetzt der Öffentlichkeit als Originale 

oder als Abschriften zugänglich gemacht worden.  

Für das Briefverzeichnis Wesendonck habe ich die verschiedensten öf-

fentlich zugänglichen Quellen wie Bücher und Internet benutzt, um 

die Briefe von bzw. an die WESENDONCKS  zu erfassen. 

Der in der Liste fett formatierte Eintrag „XXXX / ID XXXX:“ stellt 

die laufende Nummer der gefilterten und sortierten Liste dar (diese 

Nummerierung geht immer von 1 bis zum Ende der Liste) und nach 

dem Schrägstrich die Nummer der Regest-ID der Datenbank (diese 

Nummer ist feststehend über die gesamte Datenbank). 

Der aktuelle Stand der Datenbank ist als PDF mit folgendem Link 

aufrufbar: 

 
mwv.websiteportal.de/download/Briefverzeichnis_Wesendonck.pdf 
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Richard, Minna & Cosima Wagner 

0001 / ID 0020:  Wagner, Richard  an  Wesendonck, Otto  vom  20 Juli 1852 
von  Pallanza  nach  Dépendance de l'Hôtel de Baur à Zuric. Suisse 
überl. Druck  /  Golther 1905 
Besitzer, Verbleib, Bemerkungen: NA RWS Bayreuth [mit Umschlag] 
Signatur, Buch-Nr., Bemerkungen: NA I A 9 - a Nr. 1; 1. Golther 1905 
Incipit:  Ich müsste wirklich der undankbarste Mensch von der Welt sein, wenn ich 
jetzt nicht Ihrer gedächte! Hier sitze ich am Lago maggiore und rauche die erste 
von Ihren Göttercigarren auf meiner Reise. 
  
0002 / ID 0017:  Wagner, Richard  an  Wesendonck, Otto und Mathilde  vom  —;  
[1853]; [1852] 
von  [Zürich]  nach  [Zürich] 
überl. Druck  /  Golther 1904; Golther 1915; Kapp 1915 
Besitzer, Verbleib, Bemerkungen:  
Signatur, Buch-Nr., Bemerkungen: 10. Golther 1904; 1. Golther 1915 
Incipit:  Herr und Madame Wesendonk sind zu Sonntag Mittag freundlichst von 
uns eingeladen. 
  
0003 / ID 0018:  Wagner, Richard  an  Wesendonck, Otto und Mathilde  vom  —;  
[1853]; [1852] 
von  [Zürich]  nach  [Zürich] 
überl. Druck  /  Golther 1904; Golther 1915; Kapp 1915 
Besitzer, Verbleib, Bemerkungen:  
Signatur, Buch-Nr., Bemerkungen: 12. Golther 1904; 2. Golther 1915 
Incipit:  Meine in der Küche beschäftigte Frau lässt Ihnen rathen, den Wagen zu 
nehmen, den Sie ja selbst bei gutem Wetter zu benutzen gewusst hätten. 
  
0004 / ID 0019:  Wagner, Richard  an  Wesendonck, Otto und Mathilde  vom  —;  
[1853]; [1852] 
von  [Zürich]  nach  [Zürich] 
überl. Druck  /  Golther 1904; Golther 1915; Kapp 1915 
Besitzer, Verbleib, Bemerkungen:  
Signatur, Buch-Nr., Bemerkungen: 17. Golther 1904; 3. Golther 1915 
Incipit:  Schönen Dank für die freundliche Einladung, der ich aber leider nicht 
werde nachkommen können! - 
  
0005 / ID 0021:  Wagner, Richard  an  Wesendonck, Mathilde  vom  17. März 1853 
von  Zürich  nach  [Zürich] 
überl. Druck  /  Golther 1904 
Besitzer, Verbleib, Bemerkungen:  
Signatur, Buch-Nr., Bemerkungen: 1. Golther 1904; 4. Golther 1915 
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Incipit:  Gott wird Sie ferner vor meinen boshaften Unarten bewahren; denn 
gewiss sehen Sie jetzt ein, dass es bei mir keine leere Grille war,  
  
0006 / ID 0022:  Wagner, Richard  an  Wesendonck, Mathilde  vom  [Frühjahr 
1858?]; [Ostern 1853] 
von  [Zürich]  nach  [Zürich] 
überl. Druck  /  Golther 1904; Golther 1915 
Besitzer, Verbleib, Bemerkungen:  
Signatur, Buch-Nr., Bemerkungen: 49. Golther 1904; 5. Golther 1915 
Incipit:  Meine arme Frau ist recht krank geworden; somit nehme ich die Einla-
dung zu morgen für mich allein an. Vermuthlich sind Sie heute nicht zu Haus, 
sonst hätte ich gegen Abend nachgefragt. 
  
0007 / ID 0023:  Wagner, Richard  an  Wesendonck, Otto und Mathilde  vom  
Freitag früh; [1853]; [Frühjahr 1853] 
von  [Zürich]  nach  [Zürich] 
überl. Druck  /  Golther 1904; Golther 1915; Kapp 1915 
Besitzer, Verbleib, Bemerkungen:  
Signatur, Buch-Nr., Bemerkungen: 16. Golther 1904; 6. Golther 1915 
Incipit:  Herwegh's haben sich zu heut Abend bei uns angesagt. Glauben Sie von 
den Anstrengungen der letzten Einladungen dabei sich ausruhen zu können, so 
würde es uns sehr freuen, 
  
0008 / ID 0025:  Wagner, Richard  an  Wesendonck, Mathilde  vom  [29. Mai 
1853] 
von  [Zürich]  nach  [Zürich] 
überl. Druck  /  Golther 1904 
Besitzer, Verbleib, Bemerkungen: Anlage "Polka",  Nr. 0282 
Signatur, Buch-Nr., Bemerkungen: 2. Golther 1904; 7. Golther 1915 
Incipit:  Hier Geschmolzenes für das Gefrorene von gestern: 
  
0009 / ID 0282:  Wagner, Richard  an  Wesendonck, Mathilde  vom  29 Mai 1853 
von  [Zürich]  nach  [Zürich] 
überl. Autor  /  Dahlhaus 1970; RW SW 19 
Besitzer, Verbleib, Bemerkungen: NA RWS Bayreuth; "Polka"  WWV 84 
Signatur, Buch-Nr., Bemerkungen: NA B I h - 8; Bd. 19, S. 86; Noten zu 0025 
Incipit:   
  
0010 / ID 0026:  Wagner, Richard  an  Wesendonck, Mathilde  vom  1. Juni 1853 
von  Zürich  nach  [Zürich] 
überl. Druck  /  Golther 1904 
Besitzer, Verbleib, Bemerkungen:  
Signatur, Buch-Nr., Bemerkungen: 3. Golther 1904; 8. Golther 1915 
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Gesamtliste Datenbank-ID 

0001 / ID 0001:  Wesendonck, Mathilde  an  Wagner, Richard  vom  Juni 24. 61 
Am Morgen [25.] 
von  [Zürich]  nach  [Paris] 
überl. Druck  /  Golther 1904 
Besitzer, Verbleib, Bemerkungen:  
Signatur, Buch-Nr., Bemerkungen: A1. Golther 1904; A1. Golther 1915; 1. SdMWV 
8A 2024 
Incipit:  Ich habe in dieser heissen Zeit Sie oft bedauert, denn in Paris ist es dann 
erstickend schwül. Sie flüchten wohl wieder ins bois de Boulogne, allein es ist 
doch immer mühsam erkauft. 
  
0002 / ID 0002:  Wesendonck, Mathilde  an  Wagner, Richard  vom  Octob. 23. 61 
von  [Zürich]  nach  [Wien] 
überl. Druck  /  Golther 1904 
Besitzer, Verbleib, Bemerkungen:  
Signatur, Buch-Nr., Bemerkungen: A2. Golther 1904; A2. Golther 1915; 2. SdMWV 
8A 2024 
Incipit:  Ihre letzten Zeilen haben mich sehr traurig gemacht. Ich konnte lange 
nicht darauf antworten. Der Gedanke an unser Zusammensein in Wien war mir so 
nahe getreten, war mir nun endlich Zuversicht geworden. 
  
0003 / ID 0003:  Wesendonck, Mathilde  an  Wagner, Richard  vom  Decbr. 25. 61 
von  [Zürich]  nach  [Paris] 
überl. Druck  /  Golther 1904 
Besitzer, Verbleib, Bemerkungen:  
Signatur, Buch-Nr., Bemerkungen: A3. Golther 1904; A3. Golther 1915; 3. SdMWV 
8A 2024 
Incipit:  Eben las ich den Entwurf der Meistersinger. Ich finde ihn vortrefflich, und 
hoffe, Sie werden viel daraus benutzen. Unzählige feine Züge sind darin angedeu-
tet, und es kann Ihnen viel Anstrengung dadurch erspart werden. 
  
0004 / ID 0004:  Wesendonck, Mathilde  an  Wagner, Richard  vom  Jan. 16. 62 
von  [Zürich]  nach  [Paris] 
überl. Druck  /  Golther 1904 
Besitzer, Verbleib, Bemerkungen:  
Signatur, Buch-Nr., Bemerkungen: A4. Golther 1904; A4. Golther 1915; 4. SdMWV 
8A 2024 
Incipit:  Ich las in Schopenhauer's Biographie, und fühlte mich unbeschreiblich 
angezogen von seinem Wesen, das mit dem Ihrigen so viel Verwandtes hat. Eine 
alte Sehnsucht überfiel mich, einmal in dies begeistert schöne Auge zu blicken,  
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0005 / ID 0005:  Wesendonck, Mathilde  an  Wagner, Richard  vom  [Jan. 19. 62]; 
Febr. 19. 62 
von  [Zürich]  nach  [Biebrich] 
überl. Druck  /  Golther 1904; Golther 1908 
Besitzer, Verbleib, Bemerkungen:  
Signatur, Buch-Nr., Bemerkungen: A5. Golther 1904; A5. Golther 1915; 5. SdMWV 
8A 2024 
Incipit:  Der geflügelte Löwe auf Ihrem Schreibtisch ist erwacht! Kraft und Geist 
sind sein Symbol. Er rüttelt den schweren Traum von den Gliedern, und schüttelt 
die Mähne. Das macht mich froh, und weiter denke ich nichts. 
  
0006 / ID 0006:  Wesendonck, Mathilde  an  Wagner, Richard  vom  Decbr. 23. 62 
von  [Zürich]  nach  [Wien] 
überl. Druck  /  Golther 1904 
Besitzer, Verbleib, Bemerkungen:  
Signatur, Buch-Nr., Bemerkungen: A6. Golther 1904; A6. Golther 1915; 6. SdMWV 
8A 2024 
Incipit:  Ich wusste es wohl: Träume sind treu. Je mehr die Wirklichkeit sich uns 
entzieht, je wacher wird der Traum. Möchte Ihnen der Himmel noch viele solche 
Träume schicken. 
  
0007 / ID 0007:  Wesendonck, Mathilde  an  Wagner, Richard  vom  Juli 3. 63 
von  [Zürich]  nach  [Penzing] 
überl. Druck  /  Golther 1904 
Besitzer, Verbleib, Bemerkungen:  
Signatur, Buch-Nr., Bemerkungen: A7. Golther 1904; A7. Golther 1915; 7. SdMWV 
8A 2024 
Incipit:  Legen Sie diese Blätter zu den Uebrigen in die grüne Mappe! Bald schrei-
be ich. Einstweilen lasse ich mich pflegen wie ein krankes Kind, und mir wohlthun. 
Grüssen Sie mir den Arzt! 
  
0008 / ID 0008:  Wesendonck, Mathilde  an  Wagner, Richard  vom  August 9. 63 
von  [Schwalbach]  nach  [Penzing] 
überl. Druck  /  Golther 1904 
Besitzer, Verbleib, Bemerkungen:  
Signatur, Buch-Nr., Bemerkungen: A8. Golther 1904; A8. Golther 1915; 8. SdMWV 
8A 2024 
Incipit:  Ihr inhaltschwerer Brief sank mir heute recht schwer auf's Herz, das wer-
den Sie mir glauben, Freund! Aber ich zürne jenen Sorgen nicht, die Sie mir 
dadurch bereiten, denn ich leide gern mit Ihnen. 
  
0009 / ID 0009:  Wesendonck, Mathilde  an  Wagner, Richard  vom  Septbr. 23. 63 
von  [Zürich]  nach  [Penzing] 



Ein Handbuch für Forschung & Information  ●  Teil IV – Band C 

176 

überl. Druck  /  Golther 1904 
Besitzer, Verbleib, Bemerkungen:  
Signatur, Buch-Nr., Bemerkungen: A9. Golther 1904; A9. Golther 1915; 9. SdMWV 
8A 2024 
Incipit:  Seit 3 Wochen schon liegt Otto an einem rheumatischen Fieber und Mus-
kelentzündung darnieder, und ich pflege ihn bei Tag und Nacht, ohne bis jetzt 
noch ein günstiges Resultat erzielt zu haben. 
  
0010 / ID 0010:  Wesendonck, Mathilde  an  Wagner, Richard  vom  Octob. 20. 63 
von  [Zürich]  nach  [Penzing] 
überl. Druck  /  Golther 1904 
Besitzer, Verbleib, Bemerkungen: Stadtarchiv Zürich Nachlass MW, VII. 84 III. 2. 
Signatur, Buch-Nr., Bemerkungen: A10. Golther 1904; A10. Golther 1915; 10. 
SdMWV 8A 2024 
Incipit:  Ihr Gestriges, worauf Sie sich berufen, ist mir leider nicht zugekommen, 
doch danke ich Ihnen für Ihr Heutiges.  Ich hoffe Sie bald in Zürich zu sehen, sei es 
nun vor oder nach den Karlsruher Aufführungen. 
  
0011 / ID 0011:  Wesendonck, Mathilde  an  Wagner, Richard  vom  Octob. 27. 63 
von  [Zürich]  nach  [Penzing] 
überl. Druck  /  Golther 1904 
Besitzer, Verbleib, Bemerkungen: Stadtarchiv Zürich Nachlass MW, VII. 84 III. 2. 
Signatur, Buch-Nr., Bemerkungen: A11. Golther 1904; A11. Golther 1915; 11. 
SdMWV 8A 2024 
Incipit:  Immer mehr beschäftigt mich der Gedanke, Sie nun bald in unserer Mitte 
zu sehen, und es soll mir ein rechter Sonntag des Herzens sein, es Ihnen so behag-
lich wie möglich zu machen. 
  
0012 / ID 0012:  Wesendonck, Mathilde  an  Wagner, Richard  vom  Sonntag 
Abend; [[1.] November 1863] 
von  [Zürich]  nach  [Prag] 
überl. Druck  /  Golther 1904; [Golther 1908] 
Besitzer, Verbleib, Bemerkungen: Stadtarchiv Zürich Nachlass MW, VII. 84 III. 2. 
Signatur, Buch-Nr., Bemerkungen: A12. Golther 1904; A12. Golther 1915; 12. 
SdMWV 8A 2024 
Incipit:  In das schwarze Ross zu Prag sende ich Ihnen einen freundlichen Gruss! 
Ihre Broschüre las ich gestern, und musste darüber lachen, sie kommt mir vor wie 
lauter Ironie. 
  
0013 / ID 0013:  Wesendonck, Mathilde  an  Wagner, Richard  vom  Decbr. 21. 63 
von  [Zürich]  nach  [Penzing] 
überl. Druck  /  Golther 1904 
Besitzer, Verbleib, Bemerkungen: Stadtarchiv Zürich Nachlass MW, VII. 84 III. 2. 
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Besitzer, Verbleib, Bemerkungen: Stadtarchiv Zürich;  Noten zum Gedicht "Das 
Deutsche Herz"  
Signatur, Buch-Nr., Bemerkungen: Nachlass MW,  VII. 84 I. 
Incipit:  Wir erfuhren ergebenst die geehrte Redaktion von „Über Land u Meer“, 
der uns völlig unbekannten Dichterin des in Nro. 52 genannten Blattes abgedruck-
ten „das deutsche Herz“ beifolgende Composition darreichen zu wollen als ein 
Zeichen der Dankbarkeit für die Freude,  
  

0789 / ID 0789:  Wolzogen, Hans Paul von  an  Wesendonk, Karl von  vom  13. 7. 7 
von  Bayreuth  nach  [Berlin] 
überl. Autor  /  SAR Zürich 
Besitzer, Verbleib, Bemerkungen: Stadtarchiv Zürich 
Signatur, Buch-Nr., Bemerkungen: Nachlass MW,  VII. 84 I. 
Incipit:  vor einiger Zeit übergab mir Frau Wagner eine Anzahl an Briefen an 
Richard Wagner, welche sich in Wahnfried noch vorgefunden hatten, zur Veröf-
fentlichung In den „Bayreuther Blättern“. Es befindet sich darunter auch ein 
Schreiben Ihres verehrten sel. Herrn Vater, der sich auf die Rückgabe der Rhein-
gold-Partitur für den König Ludwig bezieht. 
  

0790 / ID 0790:  Gross, Adolf von; Max  an  Wesendonck, Mathilde  vom  10. Dec. 
1898 
von  Bayreuth  nach  [Berlin] 
überl. Autor  /  SAR Zürich 
Besitzer, Verbleib, Bemerkungen: Richard Wagner-Stipendienstiftung;  Stadtarchiv 
Zürich 
Signatur, Buch-Nr., Bemerkungen: Nachlass MW,  VII. 84 I. 
Incipit:  hatte die Güte, den vielen Beweisen von treuester Theilnahme für das 
Festspielunternehmen wieder einen neuen zuzufügen durch die Verfügung, dass 
der Stipendien-Stiftung der Ertrag der veranlassten Publication zufliesst. 
  

0791 / ID 0791:  Gross, Max  an  Wesendonck, Mathilde  vom  12 Mai 1899 
von  Bayreuth  nach  [Berlin] 
überl. Autor  /  SAR Zürich 
Besitzer, Verbleib, Bemerkungen: Richard Wagner-Stipendienstiftung;  Stadtarchiv 
Zürich 
Signatur, Buch-Nr., Bemerkungen: Nachlass MW,  VII. 84 I. 
Incipit:  bitte ich mir zu gestatten Sie den neuerlichen Beweis des der Richard 
Wagner-Stipendienstiftung gezollten Wohlwollens durch die derselben überlasse-
ne reiche Spende im Betrag von Mk. 1000.-,  
  

0792 / ID 0792:  V.B.K.  an  Wesendonck, Mathilde  vom  21/4 1899 
von  Berlin W „Künstlerhaus“ Bellevuestr. 3  nach  [Berlin] 
überl. Autor  /  SAR Zürich 
Besitzer, Verbleib, Bemerkungen: Verein Berliner Künstler;  Stadtarchiv Zürich 
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Signatur, Buch-Nr., Bemerkungen: Nachlass MW,  VII. 84 I. 
Incipit:  heute folgende Bilder, [2 x Böcklin] für die Ausstellung der Weimaraner 
Kunstschule erhalten zu haben bescheinigt  
  

0793 / ID 0793:  V.B.K.  an  Wesendonck, Mathilde  vom  Juni 1899 
von  Berlin W „Künstlerhaus“ Bellevuestr. 3  nach  [Berlin] 
überl. Autor  /  SAR Zürich 
Besitzer, Verbleib, Bemerkungen: Verein Berliner Künstler;  Stadtarchiv Zürich 
Signatur, Buch-Nr., Bemerkungen: Nachlass MW,  VII. 84 I. 
Incipit:  Indem wir uns erlauben, Ihnen das in so liebenswürdiger Weise für die 
Ausstellung der Weimarer Kunstschule zur Verfügung gestellte Kunstwerk zurück-
zugeben, möchten wir nicht unterlassen, Ihnen für diese thatkräftige Unterstüt-
zung unseres Unternehmens, die so viel zu seinem Gelingen beigetragen hat, 
unseren verbindlichsten Dank auszusprechen. 
  

0794 / ID 0794:  V.B.K.  an  Wesendonck, Mathilde  vom  20. 4. 1899 
von  Berlin W „Künstlerhaus“ Bellevuestr. 3  nach  In den Zelten 21  [Berlin] 
überl. Autor  /  SAR Zürich 
Besitzer, Verbleib, Bemerkungen: Verein Berliner Künstler;  Stadtarchiv Zürich 
Signatur, Buch-Nr., Bemerkungen: Nachlass MW,  VII. 84 I. 
Incipit:  Der Verein Berliner Künstler veranstaltet vom 22. April bis 17. Juni ?.?. in 
seinem neuerbauten Künstlerhaus eine Ausstellung von Werken der Weimarer 
Kunstschule, die einen möglichst vollständigen Überlick über Entwicklung und 
Bedeutung dieser Schule darbieten soll. -  
  

0795 / ID 0795:  Wesendonck, Mathilde  an  Herwegh, Georg Emma  vom  Sams-
tag Morgen 
von  o. O.  nach  o. O. 
überl. Autor  /  DuSM Liestal 
Besitzer, Verbleib, Bemerkungen: Dichter- und Stadtmuseum Liestal 
Signatur, Buch-Nr., Bemerkungen: Herwegh-Archiv;  BR H 870, DIST-000009322 
Incipit:  So reisen Sie glücklich, grüßen Sie mir Alle die liebenswürdigen Menschen 
in Weimar und kehren Sie mit bestem Erfolge zurück! 
  

0796 / ID 0796:  Wesendonck, Mathilde  an  Herwegh, Emma  vom  Decbr 24. 
1858 
von  [Zürich]  nach  [Zürich] 
überl. Autor  /  DuSM Liestal 
Besitzer, Verbleib, Bemerkungen: Dichter- und Stadtmuseum Liestal;  4. Kind: 
Marcel, 1858 - um 1937 
Signatur, Buch-Nr., Bemerkungen: Herwegh-Archiv;  BR H 869, DIST-000009321 
Incipit:  Ich sende Ihnen heute, liebe Frau, eine Kleinigkeit für die Kinderchen. Ich 
ließ gerade für Carl ein solches Kleidchen machen, und da darf es Sie nicht wun-
dern, wenn ich daher auch einmal an meinen kleinen Schützling dachte.   
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WEITERE TEILE DES HANDBUCHES 

Mathilde & Otto Wesendonck 

Ein Handbuch für Forschung & Information. Materialien zu Leben – 
Werk – Wirkung 

Teil I – Bibliografie  
– Primärliteratur –    
(= SdMWV Heft 4) 

Eine kommentierte Bibliografie mit Beiträgen 
von Björn Seidel-Dreffke zusammengestellt von 
Thomas Seidel. 

Broschur, A5, 384 Seiten, mit Abb., 30,00 €  

ISBN 978-3-9822543-2-6 

 

Teil II – Bibliografie & Archive  
– Sekundärliteratur –    
(= SdMWV Heft 5) 

Zusammengestellt von Thomas Seidel mit einer 
Einführung von Björn Seidel-Dreffke. 

Broschur, A5, 336 Seiten, mit Abb., 30,00 €  

ISBN 978-3-9822543-3-3 

 
 

Teil III – Privatbibliotheken   
– Wesendonck & von Bissing –   
(= SdMWV Heft 6) 

Zusammengestellt von Thomas Seidel mit einer 
Einführung von Dr. Björn Seidel-Dreffke „Aus-
gewählte Aspekte der Geschichte der deutschen 
Privatbibliotheken von den Anfängen bis zum 21. 
Jahrhundert“ 

Broschur, A5, 480 Seiten, mit Abb., 35,00 €  

ISBN 978-3-9822543-5-7  



 

 

Heft 8 

Thomas Seidel, Björn Seidel-Dreffke 

Mathilde & Otto Wesendonck 

Ein Handbuch für Forschung & Information 
Materialien zu Leben – Werk – Wirkung 
Teil IV – Briefausgaben – Band A  
– 120 Jahre Tagebuchblätter und Briefe – 

Zusammengestellt von Thomas Seidel mit ei-
ner Einführung von Björn Seidel-Dreffke „Der 
Briefwechsel zwischen Richard Wagner und 
Mathilde Wesendonck als Ausdruck der Su-
che nach einem neuen Weltverständnis“ 

Broschur, A5, 436 Seiten, mit Abb., 35,00 €  

ISBN 978-3-9822543-7-1 

Heft 9 

Thomas Seidel, Björn Seidel-Dreffke 

Mathilde & Otto Wesendonck 

Ein Handbuch für Forschung & Information 
Materialien zu Leben – Werk – Wirkung 
Teil IV – Briefausgaben – Band B  
– Über diese & weitere Briefausgaben – 

Zusammengestellt von Thomas Seidel mit ei-
ner Einführung von Björn Seidel-Dreffke 
„Weißes Blatt Papier oder geistige Inspirato-
rin? Frauenbriefe – Briefe an Frauen. Zur Ge-
schichte weiblicher Briefkultur und drei Frau-
en als Korrespondentinnen Richard Wagners“ 

Broschur, A5, 496 Seiten, mit Abb., 35,00 €  

ISBN 978-3-9826619-0-2 

Im Jahr 1904 erschienen die Tagebuchblätter und Briefe von Richard 

Wagner an Mathilde Wesendonck. Herausgegeben wurden sie von 

Wolfgang Golther im Verlag von Alexander Duncker. Das war 2024 

vor 120 Jahren, ein Grund, die Briefwechsel der Wesendoncks etwas 

näher zu beleuchten. Bereits 1898 brachte Albert Heintz die Briefe 



 

 

Wagners an Otto Wesendonck als Buch im Verlag der Allgemeinen 

Musik-Zeitung heraus, die im Jahr zuvor bereits als Fortsetzung in 

dieser Wochenschrift abgedruckt wurden. 1905 war es dann wieder 

W. Golther, der die Briefe an Otto in gleicher Aufmachung wie die 

1904er Ausgabe veröffentlichte.  

Im Band A wird auch auf weitere Ausgaben zum Briefwechsel Wag-

ner – Wesendonck eingegangen. Das sind die von Julius Kapp, Gus-

tav Will und Richard Sternfeld. Neben den jeweiligen Einleitungen 

der Herausgeber werden auch die 14 Briefe von Mathilde Wesen-

donck an Richard Wagner hier in den fünf Schreibweisen dieser fünf 

Ausgaben abgedruckt. Anhand der einführenden Texte der Heraus-

geber lässt sich auch der jeweilige Stand der Wagner-Forschung able-

sen. Die in den Jahren 1897 bis in die 1920er Jahre erschienenen 

Abhandlungen zu Wagner spiegeln sich auch in der Bewertung des 

Briefwechsels Wagner – Wesendonck wider.  

Im Band B der Briefausgaben wird auf zeitgenössische und aktuelle 

Betrachtungen der Tagebuchblätter und Briefe eingegangen sowie auf 

weitere Briefpublikationen. Darunter sind die Briefwechsel mit Jo-

hannes Brahms, Conrad Ferdinand Meyer, Ludwig Ettmüller, Ed-

mund von Mihalovich, Francesco De Sanctis und Mary Burrell. 
Ein Literatur-, Namen- und Stichwortverzeichnis ergänzt jeweils die 
Bände A bzw. B. 

Im Band C ist der Anhang zu den Briefausgaben zu finden. Das ist 

einmal die alphabetische Auflistung der im Nachlass in Zürich vorhan-

denen Briefe an Mathilde Wesendonck. Zum anderen wird der aktu-

elle Stand der Eintragungen in die Datenbank Briefverzeichnis Wesen-

donck (BVW) in verschiedenen Filterungen aufgelistet. Das sind ein-

mal die Briefe in chronologischer Reihenfolge zu den jeweiligen Ab-

sendern, die in den Bänden A und B besprochen wurden. Zum ande-

ren die Gesamtliste in den Sortierungen nach der Datenbank-ID. 



 

 

WEITERE AUSGABEN DER SCHRIFTEN DES MWV 

Heft 7 

Thomas Seidel (Hrsg.) 

Spiegelungen & Reflexionen 

Beiträge zur Forschung  
Mathilde & Otto Wesendonck  
Teil I 

Herausgegeben von Thomas Seidel 

Broschur, A5, 364 Seiten, mit zahlr. Abb., 30,00 € 

ISBN 978-3-9822543-6-4 

Im Jahr des 10-jährigen Bestehens des Mathilde-Wesendonck-Ver-

bandes ergaben die Diskussionen im Rahmen der durchgeführten 

Aktion am Familiengrab in Bonn „Drei Rosen für …“, dass durchaus 

alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer daran Interesse haben, ihre 

Beweggründe, sich mit Mathilde und Otto Wesendonck zu beschäf-

tigen, der Öffentlichkeit präsentieren zu wollen. 

Schnell war der Gedanke geboren, daraus ein weiteres Heft im Rah-

men dieser Schriftenreihe zu verwirklichen. Die Vielfalt der publizier-

ten Themen zeigt, wie unterschiedlich der Blick auf unser Thema 

sein kann. Dieser Teil beinhaltet einerseits ganz persönliche „Reflexi-

onen“ zum Thema „Mathilde & Otto Wesendonck“, „spiegeln“ aber 

auch wissenschaftliche Erkenntnisse zu einem speziellen Lebensthe-

ma unserer Protagonisten wider. 

Die Beiträge sind in deutscher und englischer Sprache verfasst und 

stammen aus Deutschland, Polen, Schweiz, Japan und den USA. 

Autorinnen und Autoren sind Ann Hardy Beardshall, Klaus Bitter, 

Ingrid Bodsch, Sven Friedrich, Henning Hübert, Kamila Kłudkie-

wicz, Lars Petersen, Takashi Sakurai, Thomas Seidel, Björn Seidel-

Dreffke und Vitus Wey.  



 

 

Heft 3 

Thomas Seidel 

Franz von Lenbach 

und seine Porträts von Mathilde Wesendonck 

31. August 2022  
120. Todestag von Mathilde Wesendonck 

E-Book (PDF), 64 Seiten, mit Abb. 

freier Download  

Broschur, A5, 60 Seiten, 13 Abb., 7,50 €  

ISBN 978-3-9822543-4-0 

 
Dieses Heft 3 ist ein kleiner Katalog zu den Bildnissen Mathilde 
Wesendoncks, die von dem bekannten Maler Franz von Lenbach zu 
Beginn der 1890er Jahren angefertigt wurden. 

Verstreut in Europa sich befindend habe ich die Spuren verfolgt und 
versucht, alle Informationen an einer Stelle, in diesem Heft, zu verei-
nen.  

Warum gerade diese Porträts? Weil ich vermute, dass es die letzten 
Bildnisse von Mathilde Wesendonck sind. Anlass meiner Recherchen 
war, dass wir im Jahr 2022, am 31. August, den 120. Todestag von 
Mathilde Wesendonck begehen. Es kann natürlich sein, dass in Pri-
vatarchiven der Nachfahren von Mathilde Wesendonck noch Fotos 
liegen, die bis jetzt der Öffentlichkeit verborgen geblieben sind. 

Auch das wäre natürlich ein schöner Erfolg der Bemühungen, diese 
„Schätze“ wieder an das Tageslicht zu befördern und der Allgemein-
heit zu übergeben. Für weiterführende Informationen stehe ich gern 
als Ansprechpartner zur Verfügung. 

  



 

 

Heft 2 

Thomas Seidel (Hrsg.) 

The Mysterious Wesendoncks 

Deutsche Emigration in die USA im 19. 
Jahrhundert und der Sezessionskrieg von 
1861–1865. August, Hugo und Otto Wesen-
donck in den USA 

Ann Hardy Beardshall übersetzt von Björn 
Seidel-Dreffke 

Broschur, A5, 672 Seiten (Teil 1: 328, Teil 2: 344) 

zahlreiche farbige Abb., 35,00 €  

ISBN 978-3-9822543-1-9 

 
Gelehrte und Historiker wussten bis vor kurzem überhaupt nichts 
von der Existenz des August Wesendonck. Wenn Musikhistoriker 
ihn erwähnen, die sich mit dem Schaffen von Richard Wagner befas-
sen, dann berufen sie sich höchsten in einem Satz auf ihn als Ver-
wandten der Muse Wagners – Mathilde Wesendonck – und ihres 
Gemahls Otto. In Bezug auf Otto wird höchstens hin und wieder 
darauf verwiesen, dass dieser einen jüngeren Bruder namens August 
hatte, der sich wie viele andere Deutsche auch in Virginia mit der 
amerikanischen Gesellschaft verschmolzen hat. Die Bürgerkriegshis-
toriker dachten, der Name August Wesendonck könnte ein bloßes 
Pseudonym sein – erfunden von konföderierten Propagandisten, um 
seinen abolitionistischen Bruder Hugo zu verspotten. 

Die Wesendonck-Geschichte ist so lange her, dass vieles davon ver-
gessen wurde, so lange, dass nachfolgende Generationen nie von 
ihnen gehört hatten und sich auch keine Gedanken über deren Le-
benswege machten. 

Ziel dieser Ausgabe der Schriften des MWV ist es, Otto, Hugo und 
vor allem August Wesendonck aus dem Dunkel der Geschichte in 
das Licht des Bewusstseins zu heben, verknüpft mit der allgemeinen 



 

 

Geschichte des 19. Jahrhunderts von Westeuropa und Nordamerika, 
wobei die deutsche Auswanderung in die USA mit dem Schwerpunkt 
Virginia und der Amerikanischer Bürgerkrieg im Mittelpunkt stehen.  

Der Teil I bietet einen Überblick über die Beziehungen der Familien 
Wesendonck, Luckemeyer, Schramm, Ostermayer und Nidermaier, 
ergänzt durch eine Zeitleiste und Stammbäume sowie durch Recher-
chen zu August und Marie Louise zu ihren Leben vor 1850, die 
überwiegend in den deutschen Ländern gelebt wurden. Die Textil-
wirtschaft im 19. Jahrhundert und die Leben von Otto und Hugo 
Wesendonck sowie ein Überblick zu ihrem geschäftlichen, politi-
schen und sozialen Wirken sind hier erweitert vorgestellt. 

Von Mathilde Wesendonck werden ihre humanistischen Gedichte aus 
ihrem 1874 veröffentlichten Gedichtsband Gedichte, Volksweisen, Le-

genden und Sagen vorgestellt und vom Literaturwissenschaftler Dr. 
phil. habil. Björn Seidel-Dreffke besprochen. 

Teil II dieses Heftes der Schriften des MWV beinhaltet die deutsche 
Übersetzung des amerikanischen Buches The Mysterious Wesendoncks 
der Historikerin Ann Hardy Beardshall, PhD, ausgeführt von Dr. 
Björn Seidel-Dreffke. 

Dieses Buch ist das Resultat einer langjährigen und tiefgründigen 
Recherche zum amerikanischen Lebensabschnitt hauptsächlich von 
August Wesendonck. Natürlich spielen auch in dieser Phase seines 
Lebens seine älteren Brüder Otto und Hugo eine Rolle. 

In diese Lebenswegreflexion floss die Recherche über die Familie 
seiner Ehefrau, Marie Louise Ostermayer, in großem Umfang mit 
ein. 

  



 

 

Heft 1 

Thomas Seidel (Hrsg.) 

Zürcher Tonhallekrawall vor 150 Jahren 

Sein Hergang und seine Folgen 
Schweiz, Frankreich, Deutschland und die 
Wesendoncks 1871, Berlin 2021 

Herausgegeben von Thomas Seidel 

Broschur, A5, 248 Seiten, zahlreiche farbige Abb. 

25,00 €  

ISBN 978-3-9822543-0-2 

 
Der Name Wesendonck ist oft nur dem Spezialisten bzw. ambitio-
nierten Historiker bekannt. Auch der Wagner-Fan wird sicher zu-
mindest einmal die sogenannten Wesendonck-Lieder bei einer ent-
sprechenden Aufführung gehört haben.  

Doch haben der Name und die mit ihm verbundenen Protagonisten 
im 19. Jahrhundert eine historisch durchaus bedeutsame Rolle ge-
spielt. Da ist Mathilde Wesendonck, die „erste und einzige Liebe“ 
Richard Wagners und zeitlebens als seine „Muse“ bezeichnet. Otto 
Wesendonck, der als erfolgreicher Geschäftsmann Wagner eine ge-
wisse Zeit finanziell unterstützte, oder auch dessen Bruder Hugo 
Wesendonck, der eine bedeutende Rolle während der Revolution von 
1848 in Deutschland spielte und nach seiner Emigration in die USA 
in Abwesenheit sogar von einem Gericht zum Tode verurteilt wurde. 
Unsere Forschungen zeigen, dass es oftmals diese bisher kaum von 
der offiziell etablierten Geschichtsschreibung beachteten „kleineren“ 
Episoden sind, die doch das Bild ihrer Zeit entscheidend mitgeprägt 
haben. 

Das zentrale Thema des ersten Heftes ist der sogenannte „Zürcher 
Tonhallekrawall“ von 1871. 
 
mathilde-wesendonck-verband.blogspot.de/p/schriften-des-mwv.html 



 

 

AUSGABEN BEI BOD VON THOMAS SEIDEL 

Francesco De Sanctis  

Ein Briefwechsel mit Mathilde Wesendonck 
1858–1861  
Übersetzt und herausgegeben von   
Thomas Seidel 

Norderstedt 2025, Gebunden, 14,8  21,0 cm  

ca. 120 Seiten, s/w und farbige Abb., 24,00 €  

ISBN 978-3-7693-1002-3 (Print),   

(ISBN E-Book demnächst) 

(erscheint voraussichtlich im III. Quartal 2025) 

 

In Vorbereitung eines Italienaufenthaltes organisierte und finanzierte 

Otto Wesendonck, der Ehemann von Mathilde Wesendonck, geb. 

Agnes Luckemeyer, ein privates Sprachstudium der italienischen 

Sprache. So lernte sie den neapolitanischen „Exil“-Professor der Äs-

thetik und der italienischen Literatur, der diesen Lehrstuhl seit 1856 

am Polytechnikum in Zürich innehat, kennen – sein Name:   

Francesco De Sanctis.  

Es entwickelte sich in den Jahren 1858 bis 1861 ein vertraulicher 

Umgang, begleitet mit einem bis heute eher unbekannten Briefwech-

sel, der in diesem Buch vorgestellt werden soll. 

Dem Richard-Wagner-Kenner ist dieser Name ebenfalls bekannt, 

war er doch Anlass für ein eifersüchtiges Verhalten des Musikers. Mit 

einem Brief, der durch Wagners Frau Minna abgefangen und in der 

Burrell-Sammlung veröffentlicht wurde, erfuhr die Welt davon. Die-

ser Brief ging als „Morgenbeichte“ in die Geschichte ein. 

 
buchshop.bod.de/catalogsearch/result/?q=Thomas+Seidel+Wesendonck 

  



 

 

AUSGABEN BEI BOD VON BJÖRN SEIDEL-DREFFKE 

Mathilde Wesendonck 

Überlegungen zu Leben ⯌ Werk ⯌ Wirkung 

Norderstedt 2025, Gebunden, 14,8  21,0 cm  

284 Seiten, s/w und farbige Abb., 29,00 €  

ISBN 978-3-8192-4710-1 (Print),   

(ISBN E-Book demnächst) 

Ein separater Druck der Einführungen aus den 
Heften 4, 5, 8 und 9 der Schriften des MWV 
sowie seines Aufsatzes aus dem Heft 7.  

 
Geschichte der deutschen Privatbibliotheken 

Ausgewählte Aspekte von den Anfängen bis 
zum 21. Jahrhundert 

BoD, Norderstedt 2023, Gebunden, 14,8  21,0 cm  

200 Seiten, mit Abbildungen, 29,00 €   

ISBN 978-3-7583-0741-6 (Print),   

ISBN 978-3-7583-8060-0 (E-Book) 

 

 

 

Filmen in Umbruchzeiten 

Deutschland und der sowjetische Dokumen-
tarfilm im 20. Jahrhundert 
Miscellen 

Norderstedt 2025, Gebunden, 14,8  21,0 cm  

236 Seiten, s/w und farbige Abb., 29,00 €  

ISBN 978-3-7693-1972-9 (Print),   

ISBN 978-3-7693-7337-0 (E-Book) 

 
 

 

buchshop.bod.de/catalogsearch/result/?q=Seidel-Dreffke 


